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Dlluftrivte fhweizerifdie Handwerfer-Seitung,.
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unabfehbarve Beiten in Altem und JNeuem, in Natur und
Qunft Motiven-Lorrath zu Neujdhdpfungen genug vor-
hanben. Wag bder Deutjdje bdie italienijde NRenaifjance
fhopferijh weiterbilden, fo wird er fie ja dod) zur
deutjdhen Nenaiffance herausgejtalten, wenn er fjie nicdht
blog ftlavifd) fopirt und nid)t aus einer BVerfallzeit die
Peotive um Leitfaden werden.

Eine Anjammiung von Beifpiclen fiir den Anjd)jauungs:
untervidit des Bolfes zur Gejd)madsverbefierung und zur
Unterweifung in der Arbeit, wad nod) wefentlidyer ift ald
die mitndliche Rehre, dad thut iiberall noth. Daber braudyen
wir vor Allem Sammlungen und Werljtdtten um einen
Mittelpunft veveinigt, von dem aud Preife des Wetteifers
abfalfen fdnnen. )

Cine Sammlung fjoldyer Gegenftinde mag Funddhit
Werfe der Tertilfiinjte und der Keramif enthalten, bei Lets-
terer fid) jedod) nidyt blos auf gebvannte Thomwaaren be-
fdyrdnten, jondern auch) die verwandten Glag-, Stein- und
Metallmaarven mit umfaffen neben einer Abtheilung fitr das
widtige Gebiet der Polzbearbeitung, und das Alles mit
Nitdfidyt auf Gefdjichte, Vdlferfunde und Tedynit miglid)ft
giinftig veranjdaulicht ausdgeftellt. Die technijdhen Arbeits-
vorginge bei Thongefdfen erbielten durd) die Drehid)eibe
ihre Gigenart, Glasgefife durd) Anwendung der Glas-
blaferpfeife, im Bujammenhang mit dem Ausfpinnen der
Faden ihre bejondere Form. Die Metalle finden bdie ver:
fhicdenften BehandlungSweifen und wieder jum Theil gang
andere dag Holz. Deshald jpriht man aud) von Holz:
technit, WMetallotedhnif u. §. w.

Durd) die groferen, majdjinentecdynifdhen Fortichritte
unferer Tage nun, und dag auj WMaffenleiftungen fiir Cy-
port geridytete Beftreben, find die Sonbdereigenfdyaften der
Stoffe gum Theil verwijcht worden, und ijt durc) Moden-
tand die Quniftfertigleit uviidgeblieben, wenn nidht gang
aufler Aht gelafjen worden, aud) weil fie eben den Crfin-
dungen in Chemie und medhanijchen Tedynifen nidyt Hat
folgen fonnen. Wir ftehen nun allerdings nod) viel u fehr
in diefer mafdhincllen Entwidlung und find fo jehr bdabei
betheiligt, dbaf wir ung gar nid)t cinmal dagegen auflehnen
fonnten, wenn 3. B. eine auf Glasblajen und mit Glas-
fpinnen beruhende Form cines jogen. Rimers ober bdie re-
liefartig aufgefegten Sdhmudtheile eines Steingeugfruges
heute ourd) Prefjung mit einem Sdlage medhanifd) in einer
Hohlform erzeugt werden, um eine WMaffenlieferung in furzer
Beit zu erzielen. Wir fehen tdglid), wie durd) Mafdyinen-
betrieb und Erwerbslujt cine Unmaffe iiberlicferter Mujter
serfest werden und unfere Hoffnung bleibt die, daff diefer
Drang nad) Crwerb und diefe Jagd nad) Gewinn einen
wahren BVortheil vecht bald erfenmen mddhte durd) dasg Auf-
fudjen ber bejten Forvmen und Krdfte und bdieje jid) dienjt-
bar madyend, Bejdhitger und Pfleger der Riinfte felbft zu
fein und zugleid) alles Sdlechte und Semeine in Formen
und Farben und Tedynifen auszumerzen bei der Produftion
durd) die Runfjt in Jubdujtrie und SGewerbe mit dem Cifer
eine8 Mdcenas, eines Waebict, eines Fugger und eines
Weljer. (Fortfepung folgt.)

Ein Schat fiir Ornamentseichner.

eit einem Jahrzehnt hat fid) auf allen Gebieten une
jeres funftgewerblidyen Lebens in Bejug auf die Verfeine-
rung des Gejchymades eine entjchiedenc Wendung zum Beffern
vollzogen. Mian ift auj diefer Seite dem Verlangen bdes
Publitums entgegengefommen, das jid) eines betlagenswerthen
Mangels im gangen difentlichen und privaten Leben bewufit
geworden war. Dennod) franft die ganze Bewegung an
einem fehr wefentlichen Fehlev: die grofe Wiehrzahl Derver,

weldje von ,gutem Gefdymacd” veden, find fid) itber bdie
Grundbedingung eines foldhen, die Gefese der
Sdnheit von Form und Farbe, durdjaus nidyt
Har. Daher die vielen, oft fraffen Fehler in ber Jujammen-
ftelfung, der unaufhdrliche Wedyjel im Sejdymad, jeine Aus-
wiid)fe und Verirrungen, bder vollftandige Mangel an einem
einfeitlichen modernen Stil, die nur zu oft gedanfenlofe
Nachahmung und Lerwendung alter Nufter.

Der Sinn fitr Sdyvnbeit begeichneter Art wird fid
da am eheften vervollfommuen, wo Stoffe fitr die Anjdhauung
am reid)ften vertreten und der Selbftbelehrung die meiften
Mittel geboten find. Bwar Hat die vege BVerlagsthitigleit
im lepten Jafraehnt fidy bejtredt, die nody immer zahlreidh
vorhandenen muftergiiltigen Werfe der Kunjt und des Kunijt-
gemerbeg mittelft zahlreicdyer BVerdffentlichungen Federmann
sugdnglid) 3u madjen, dod) ift dies Bemiihen nuv theilweife
von @rfolg gewefen, weil bdic hohen Koften derartiger Werfe
fie den weitaus meiften Juteveffenten vdllig unerjdhwinglich
madten.

Die Verlagsbudhandlung T. O. Weigel in Leipszig
hat fid) die Aufgabe geftellt, ur Abhiilfe biejes Mrangels
an praftijd)-populirer Literatur mitzumwirfen und bietet zu-
nidft ein WMufterbud) fitr da8 flade und Halberhabene
Ornament in Gejtalt des foeben bereitd in zweiter Auflage
erfchienenen und allenthalben iiberaus freundlich aufge-
nommenen: Bademecum ded Ornamentzeid:
ners. Tajden-Mufterbud), enthaltend 1210 Ornament-
motive fiir deforative Qunft in Farben, Stoffen, Holz, Me-
tall, Gufwaaren u. a. m., zu Entwiirfen in vergrdferter
Ausfithrung mit vielfadjen Hinweifen in Bejug auf ihre
Firbung, von Heinvid) Schulze, Beichenlehrer. Sweite ver-
mehrte Auflage. Mit einer Sammlung Heraldifder Dar:
ftellungen von Prof. Ad. M. Hildebrandt. Nebjt ciner far-
bigen Probetafel und 3 Tafeln mit 36 Farbemmuijtern. Hitbjch
und dauerhaft gebunden fiir nur 5 Marf. Sdyulze’s Vabe-
mecum erfegt, wie erfidhtlich), durd) die Fiille feines Fnhalts
eine gange 100 PMal theurere Bibliothef von BVorlagen-
Werfen. €8 fann wegen feines praftijhen Formats jeber-
geit zur Hand fein. Die Tafeln enthalten bdie forgfaltigft
auggewdhlten Mufter und jwar von Bindern, ftilifivten
Bldttern, Bliithen, Ranten und Fritdgten, Palmetten, Swei-
gen, NRofetten, Kreis- und Edfitllungen, Fiillungen von
Jedytectent, volljtandigen Flachen u. dgl. in allen Stilarten,
fowie fiir jede Art Arbeit auf der Flache und in Bas-NRelief.
Der Tert bringt ein alphabetifdes Verzeidynify der widy-
tigiten technijchen Ausdriide, unterridjtet iiber bdie mnoth-
wendigften Kenntniffe in der Gefchichte des Stils, in bder
Farbenharmonielehre 2., iiber den Urfprung der dbargeftellten
Ornamente u. §. w. Sdmmtliche Ornamente find leidyt u
vergrofern und in Farben ausjufithren; eingedrudte Siffern
weifen auf die Farbenmujter (36 Mujter auf 3 Lafeln)
am Sdlufie des Budjes bhin, fo dafy eine tadellofe harmo-
nijhe Farbung aller Ornamente zu erreidjen ift. Eine
jicbenfach vergroferte Probetafel mit zwei dem Buche ent-
nommenen, farbig ausgefithrten Ovnamenten ift demfelben
beigegeben. Das Bud) ift ungemein billig bei guter Aus-
ftattung und gefdlligem Aeufern, eignet fich daher nicht
gulett audy vorgitglid) zum Gejchent (an Sefellen, Lehrlinge,
Sdiiler).

Das Budy ift aud) bei der Erpedition der ,Flujtr.
{chweizerijhen Handwerferzeitung” m St. Gallen 3u  be-
sichen.

dur Utufterseichnung , Erferftitbchen”.

Jn fritherer Jeit licen fich aud) in den @tdbtlen,
wo bdie jesige ftramme Bauordnung e$ verbietet, viele

4



	Ein Schatz für Ornamentzeichner

